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Lehrveranstaltung LP SWS Prüfer Prüfung Note PNr Frq Vorkenntnisse

Artificial Intelligence I 5 4 SWS = (2V + 2Ü) Nejdl K b 4810 js Basic knowledge of computer science, 
algorithms and data structures.

Begleitseminar zum Fachpraktikum 7 2 SWS = (2SE) Krugel PB b b0 "Gestaltung von Informatikunterricht" aus 
dem Bachelorstudium wird vorausgesetzt.

Cryptography 5 6 SWS = (2V + 2Ü + 
2SE)

Meier MP b 2jw Grundlagen der Theoretischen Informatik, 
Komplexität von Algorithmen, Diskrete 
Strukturen, Zahlentheorie (empfohlen), 
Grundlagen digitaler Systeme (empfohlen)

Einführung in Empirische Methoden des 
Human-Centered Computing

5 4 SWS = (2V + 2Ü) Schneider VbP (KU) b uw Keine Vorkenntnisse erforderlich; die 
Veranstaltungen von SE, ITsec und HCI im 
Bachelorstudium bereiten auf die Vorlesung 
vor.

FPGA-Entwurfstechnik 5 4 SWS = (2V + 2Ü) Blume MP b jw Empfohlen: Digitalschaltungen der 
Elektronik (für ET-Studierende, Grundlagen 
digitaler Systeme (für 
Informatikstudierende)

Fachdidaktisches Programmierpraktikum 3 2 SWS = (2SE) Krugel MP b jw Lerninhalte des Moduls "Programmierung 
und Programmiersprachen"

Fachpraktikum 7 4 SWS = (4PR) - k b0 "Gestaltung und Auswertung von 
Informatikunterricht" aus dem 
Bachelorstudium wird vorausgesetzt.

Foundations of Information Retrieval 5 4 SWS = (2V + 2Ü) Nejdl K b 4714 jw Grundkenntnisse aus Informatik, 
Algorithmen und Datenstrukturen

Grundlagen der Data Science 5 4 SWS = (2V + 2Ü) Lindauer, Wever K b jw Notwendig: Grundlagen der 
Wahrscheinlichkeitsrechnung

Grundlagen digitaler Systeme 5 4 SWS = (2V + 2Ü) Blume K b jw Keine

Interaktive Systeme 5 4 SWS = (2V + 2Ü) Rohs K b 1111 js Vorlesung "Grundlagen der Mensch-
Computer-Interaktion" (Bachelor) 
empfohlen.

Introduction to Natural Language 
Processing

5 4 SWS = (2V + 2Ü) Wachsmuth K b js Recommended: Basics of statistics. 
Knowledge of programming.
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Lehrveranstaltung LP SWS Prüfer Prüfung Note PNr Frq Vorkenntnisse

Masterarbeit Lehramt LG Informatik 25 0 SWS = () N.N. Nachweis b b0 Es müssen mindestens 60 LP und ggf. 
weitere Zulassungsvoraussetzungen 
entsprechend dem gewählten 
Unterrichtsfach (siehe Prüfungsordnung) 
erfüllt sein.

Programmieren I 5 4 SWS = (2V + 2Ü) Rohs K u 110 jw keine

Programmieren II 5 4 SWS = (2V + 2Ü) Becker K u js Der Stoff bzw. die Kenntnisse aus 
Programmieren I werden als bekannt 
vorausgesetzt.

Requirements Engineering 5 4 SWS = (2V + 2Ü) Schneider MP b 131 u Grundlagen der Softwaretechnik.

Software-Projekt mit Unterrichtsbezug 5 4 SWS = (2PR + 
2SE)

Krugel - u jw Lerninhalte des Moduls "Programmierung 
und Programmiersprachen"

Software-Qualität 5 4 SWS = (2V + 2Ü) Schneider K b 5110 js Grundlagen der Software-Technik.

Theory of Boolean Circuits 5 6 SWS = (2V + 2Ü + 
2SE)

Vollmer MP b 2js Grundlagen der theoretischen Informatik, 
Komplexität von Algorithmen, Diskrete 
Strukturen (empfohlen).

Abkürzungen

• LP = Leistungspunkte gemäß ECTS
• nP = nur Prüfung. Dies bedeutet, im aktuellen Semester findet nur die Prüfung statt. Die zugehörige Lehrveranstaltung findet im aktuellen Semester nicht statt.
• LuP = Lehrveranstaltung und Prüfung. Die Veranstaltung findet mit allen Bestandteilen statt.
• SWS = Semesterwochenstunden (V = Vorlesung, Ü = Übung, L = Labor, PR = Projekt, SE = Seminar, T = Tutorium)
• PNr = Prüfungsnummer. Systembedingt verfügt nicht jede Prüfung über eine Prüfungsnummer.
• SL = Modul schließt mit einer Studienleistung ab. Die Zahl in der Spalte zeigt die Anzahl der zu erbringenden Studienleistungen in diesem Modul an. Das Kürzel „SoSe“ oder „WiSe“ zeigt, in welchem 

Semester die Studienleistung in der Regel absolviert werden kann. „Keine“ bedeutet, es muss keine SL absolviert werden. Achtung, manche Module beinhalten beides, eine SL und eine PL.
• PL Note = Modul schließt mit einer Prüfungsleistung ab. Die Prüfungsleistung kann entweder benotet („b“) oder unbenotet („u“) sein. Achtung, manche Module beinhalten beides, eine SL und eine PL.
• PL Form = Hier wird die Form der Prüfungsleistung benannt. Eine Prüfung kann die Form haben: K (Klausur), MP (Mündliche Prüfung), LÜ (Laborübung), P (Projektarbeit), SE (Seminarleistung), Nachweis, 

PJ (Projektorientierte Prüfungsform), HA (Hausarbeit), VbP (Veranstaltungsbegleitende Prüfung).
• Frq = Frequenz (b = jedes Semester, j = jährlich, 2j = zweijährlich, u=unregelmäßig, 1 = einmalig, w = im Wintersemester, s = im Sommersemester)

Hinweis: Details sind dem ausführlichen Modulkatalog zu entnehmen. Etwaige Semesterempfehlungen beziehen sich immer auf einen Studienbeginn im Wintersemester.
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